
Wanderausstellungen
Das Oberschlesische Landesmuseum macht nicht nur am Standort Ratingen durch viel- 
seitige Sonderausstellungen auf sich aufmerksam. Die hier vorgestellten Ausstellungen 
sind modular konzipiert und können an vielen verschiedenen Örtlichkeiten gezeigt werden.  
Sorgfältig recherchierte Texte sind mit anschaulichen Bildern und einem ansprechenden 
Design verbunden. So bringen sie den Besuchern spannende Themen näher. 

Erfahren Sie mehr zu den Ausstellungen auf den folgenden Seiten und unserer Homepage.
Fragen Sie uns zu Terminen, Kosten und Übernahmemodalitäten!

Oberschlesisches Landesmuseum

Bahnhofstraße 62 | 40883 Ratingen (Hösel)

Tel.:   
0 21 02 - 96 50  Fax: 0 21 02 - 96 54 00

Email:  info@oslm.de Web: www.oslm.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, 11.00 – 17.00 Uhr

Anreise

Mit der großen Sonderausstellung wird ein breiter Überblick 

zur Klostergeschichte Schlesiens geboten. Eine Vielzahl 

wichtiger Leihgaben kommt zum ersten Mal aus der heutigen 

Republik Polen und aus der Tschechischen Republik in die 

Bundesrepublik Deutschland. Die Gestaltung der Ausstellung 

nimmt das Raumprogramm eines Klosters auf. So wird eine 

Art „Kreuzgang“ genutzt, um die Geschichte der wichtigsten 

Klöster vorzustellen. Im angrenzenden „Scriptorium“ werden 

Handschriften und Altdrucke präsentiert. Im „Kapitelsaal“ geht 

es um herausragende Persönlichkeiten, so Äbte und Künstler. 

Im Mittelpunkt steht die „Kirche“, in der wertvolle liturgische 

und sakrale Gegenstände zu sehen sein werden. Der „Wirt-

schaftshof“ verweist auf die Landwirtschaft und Heilkunde. 

Danach wird die Entwicklung nach den Klosteraufhebungen 

bis zur gegenwärtigen Situation dargestellt.

Informationen zum Rahmenprogramm und zu den museums-

pädagogischen Angeboten finden Sie unter www.oslm.de.

Ratin
gen

Obersc
hlesisch

es

Landes
museum

Schirmherren

Erzbischof 

 Joachim Kardinal 

Meisner (Köln)

Erzbischof 

Marian Goł ę biewski 

(Breslau)

Erzbischof 

Jan Graubner 

(Olmütz)

Erzbischof 

Damian Zimoń 

(Kattowitz)

Klausur im
 Kloster G

rüssau / Krzeszów
; Fotos (c) O

SLM
/Kaiser, 2010

Ausstellung im 

Oberschlesischen 

Landesmuseum Ratingen

HeRRenLOS!

Schlesische Klöster 

zwischen Aufhebung 

und neuer Berufung

16.5.-5.9.2010
Augustin Renner, 

Zisterzienserabt in Rauden 

(1753-1783)

Rauden / Rudy heute

Köln

Essen

Düsseldorf

Duisburg

MUSEUM
S6

Köln-Düsse
ldorf-E

sse
n

AS RAT-Breitscheid

Mühlheim a.d.R. Süd

Kreuz Breitscheid

Messkelch aus

Rauden / Rudy

St. Adalbert-Kirche 

in Troppau / Opava

flyer_gross2c.indd   1

11.03.2010   12:59:42



Schrotholzkirchen
Kościoły drewniane
Schlesiens Landschaft am Oberlauf von Oder und Weichsel prä-
gen weite Wälder. Holz war darum in der vorindustriellen Zeit das 
wichtigste Baumaterial. Grob vierkantig bearbeitete Kiefernstämme 
wurden in Blockbauweise zusammengefügt. Seit dem späten Mit-
telalter entstanden auf diese Weise zahlreiche Kirchen. Die ältesten 
in Oberschlesien noch vorhandenen Holzkirchen stammen aus dem  
15. Jahrhundert. 
Diese regionale Bauweise, die sogenannten Schrotholzkirchen stellt 
die Wanderausstellung vor. Sie entstand 2012 unter Leitung des 
Oberschlesischen Landesmuseums mit dem Museum des Oppelner 
Dorfes und dem Ethnographischen Museum in Königshütte /  
Chorzów. Seither wurde sie schon an acht Station im Polen und 
Deutschland gezeigt. 

Umfang und Charakteristika  
der Ausstellung:
• 36 Banner zum Aufhängen:  
pro Banner wird eine Kirche 
vorgestellt. Jeweils 17 Kirchen 
aus dem Woiwodschaft Schle-
sien und aus der Woiwodschaft 
Oppeln
• getrennte deutsch- und  
polnischsprachige Versionen 
vorhanden
• QR-Codes auf den Bannern füh-
ren zu weiteren Informationen
• Regional Kataloge zu Ober- 
schlesischen Schrotholzkirchen 
sind erhältlich

Scherenschnitte und Druckgrafik von 
Melchior Grossek
„Wie der Priester von der Kanzel durch das Wort, so soll der Künstler von 
den Wänden durch das Bild dem Volke predigen. Für beide Prediger 
lautet der Auftrag: lehret alle Völker.“
Dieser Leitgedanke prägte das geistliche und künstlerische Wirken 
von Melchior Grossek (1889 – 1967) gleichermaßen. Er verstand sich in 
erster Linie als Priester und Seelsorger. Doch Zeit seines Lebens drückte 
er sich auch durch die Kunst aus. Die Ausstellung zeigt erstmals ei-
nen Querschnitt seines künstlerischen Schaffens. Ein Totentanz des 1. 
Weltkriegs und zahlreiche spätexpressionistische Scherenschnitte und 
Drucke mit christlichen Motiven gehören dabei zu seinen Hauptwerken.

Umfang und Charakteristika der  
Ausstellung:

• maximal 180 Werke, gerahmt und 
zur Auslage in Vitrinen, die Anzahl 
der Rahmen und Werke kann je nach 
räumlichen Gegebenheiten angepasst 
werden.

• 3 Roll-Up Banner zur Person und den 
Hauptwerken



Adler über Schlesien - Ereignisse  
und Pioniere der Luftfahrtgeschichte
Orzeł nad Śląskiem. Historia lotnictwa - wydarzenia  
i pionierzy
Bei der Entwicklung der Luftfahrt im frühen 20. Jahrhundert hat Schlesien eine interessante Funktion einge-
nommen. Der Blick auf die Luftfahrtgeschichte in Schlesien ist gleichzeitig ein Blick auf die Entwicklung des 
Flugwesens im Allgemeinen. An acht Ausstellungsstation in Deutschland und Polen informierten sich die 
Besucher bereits über die wichtigsten Ereignisse der Luftfahrtgeschichte. Die Ausstellung stellt außerdem 
wichtige Persönlichkeiten und die größten schlesischen Verkehrsflughäfen vor.

Umfang und Charakteristika  
der Ausstellung:

• Deutsche Version:18 Themenbanner (Format 
A0 quer); 20 Roll-Up Banner mit Biographien 
wichtiger Persönlichkeiten; 7 Poster (70 x 100 cm 
hoch) über schlesische Verkehrflughäfen

• Polnische Version: 25 Roll-Up Banner

• Ergänzungen mit verschiedenen Exponaten  
je nach räumlichen Gegebenheiten möglich

• Katalog zur Ausstellung erhältlich

Schlossgeschichten - Adel in Schlesien
Szlachta na Śląsku

Die politischen Grenzen in der Welt des Adels zu Zeiten  
der monarchischen Weltordnung waren bei Heirat oder Erbschaft durchlässig.  
So kam auch der hohenlohische Adel nach Schlesien. 

Viktor Moritz Karl wurde 1818 als Erbprinz zu Hohenlohe-Schillingsfürst  
auf Schloss Langenburg (heute Baden-Württemberg) geboren.  
Nach einem rechts- und sprachwissenschaftlichen Studium unternahm der junge  
Prinz ausgedehnte Bildungsreisen in die Schweiz, nach Italien, Frankreich und England.
1834 erbte Viktor von seinem Onkel, dem Landgrafen Viktor Amadeus von Hessen- 
Rotenburg, die Güter Corvey in Westfalen sowie die Herrschaft Ratibor in Oberschlesien.  
Die Verwaltung der Güter übernahm vorerst sein Vater. 
Nach dessen Tod 1840 ernannte König Friedrich Wilhelm IV. Viktor zum ersten Herzog  
von Ratibor und Fürst von Corvey. Zugunsten seines jüngeren Bruders verzichtete  
er daraufhin auf alle Erbansprüche und dynastischen Titel in Schillingsfürst.  
Als Viktor I. begründete er in Schlesien einen neuen Ast des hohenlohischen Geschlechtes.

Sowohl Rauden als auch Corvey waren säkularisierte, ehemalige Klöster.  
Schon der Vorbesitzer Landgraf Viktor Amadeus von Hessen-Rotenburg  
hatte Rauden zum Schloss umgebaut. Er ist in der Klosterkirche in einem großen  
Eisengußsarkophak bestattet. Viktor I. setzte den Dichter August Heinrich Hoffmann  
von Fallersleben (1798-1874) als Bibliothekar der in Corvey eingerichteten Bibliothek ein. 
Alles was in Rauden ausgelesen und überzählig war, schickte man nach Corvey. 
So überstanden Bücher, Urkunden und Sammlungen aus der Raudener Residenz  
die Zerstörung 1945.

Herzog Viktor I. betätigte sich auch als Politiker. Er unterstützte Bismarck  
und die freikonservative Partei. 1890 wurde das 50-jährige Thron- und Herzogsjubiläum 
aufwändig gefeiert, wovon sich prachtvolle Grußadressen erhalten haben. 
Viktor I. starb 1893 in Rauden. 

Viktor i. Herzog 
Von ratibor (1818-1893)

ScHloSS
geScHicHten
Adel in Schlesien

          Oberschlesisches 
Landesmuseum

Oben: Ansicht von Rauden (heute Rudy)  

nach der Wiederherstellung; Foto OSLM 2012 

Rechts: Victor I. Herzog von Ratibor in der Uniform  

als preußischer General der Kavallerie à la suite,  

nach 1873; Foto Sammlung Fürst von Ratibor, Corvey

Unten: Prachtmappe mit Grußadresse zum  

50-jährigen Thronjubiläum von Herzog Viktor I. von  

Ratibor, Ratibor 1890; Sammlung Fürst von Ratibor, Corvey

Glanzvolle Schlösser, fürstliche Tafeln und ausschweifende Feste; illustre Gesellschaften, prächtige Jagden 
und fantastische Reichtümer; Dienstmädchen und Diener, Skandale und Dekadenz – so stellt man sich die 
Welt des schlesischen Adels vor. Was stimmt von diesen Vorstellungen? Welche 
Aufgaben und Funktionen hatte der landständige Adel vor 1945? Was waren seine 
wirtschaftlichen Grundlagen? - Alles Aspekte, die diese Ausstellung beleuchtet. 
Bereits rund 120.000 zufriedene Besucher an zehn Ausstellungsorten bestätigen 
das Konzept.

Umfang und Charakteristika  
der Ausstellung:
• 20 Roll-Up Banner: Jeweils ein Themen- 
banner wird durch das Porträt einer  
herausragenden Persönlichkeit ergänzt
• Ergänzungen mit verschiedenen Expo-
naten je nach räumlichen Gegebenheiten 
möglich
• getrennte deutsch- und polnischspra-
chige Versionen vorhanden
• zweisprachiger Katalog zur Ausstellung 
erhältlich



Herrenlos - Schlesische Klöster zwischen 
Aufhebung und neuer Berufung
Sekularyzacja na Śląsku w 1810 roku
Im Jahre 1810 kam es zur Aufhebung von Kirchen- und Kloster- 
gütern im preußischen Teil Schlesiens. Die Region erfuhr gewaltige 
Umbrüche und Einschnitte. Die Stifte und Klöster waren ein zen-
trales Element des religiösen, kulturellen, wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Lebens in Schlesien.

Die Ausstellung gibt einen Überblick über die  Geschichte der  
Klosterlandschaft Schlesiens vom Hochmittelalter an bis zur  
Gegenwart. Dargestellt wird, wie sich ausgewählte Ordensgemein-
schaften in den unterschiedlichen Epochen entwickelt haben.

Umfang und Charakteristika  
der Ausstellung:

• 22 Banner zum Aufhängen

• zweisprachige Banner  
(Polnisch / Deutsch)

Bei den Leihbedingungen ist zu beachten:
Anteilige Kostenübernahme für Bildnutzungsrechte und Druckkosten. Übernahme und Rückführung  
der Ausstellung auf eigene Kosten (für den Transport ist je nach gewünschtem Umfang ein Kombi oder  
Kleinbus ausreichend). Der Entleiher trägt die Kosten die Anfahrt und ggf. die Unterbringung des Leihge-
bers (1-2 Personen) für die Eröffnungsveranstaltung. Bewerbung der Ausstellung durch Prospekte  
und Plakate. Vorlagen für Werbematerial werden vom OSLM bereitgestellt.

Haben wir Ihr Interesse an einer unserer Ausstellung geweckt?  
Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung:

Oberschlesisches Landesmusem
Bahnhofstr. 71
40883 Ratingen

Telefon:  02102 - 965 0
Fax:  02102 - 965 400
E-Mail:  info@oslm.de

Weitere Informationen unter www.oslm.de
Gerne teilen wir Ihnen auf Anfrage auch mit, an welchen Orten die Ausstellungen bereits zu sehen waren.


